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Vorwort 
 

Der Großteil des vorverpack-
ten „Mülls“, der uns in unse-
ren örtlichen Supermärkten 
verkauft wird, ist „Franken-
stein-Essen“, aber obwohl 
dies allgemein bekannt ist, 
schlingt die Mehrheit der Be-
völkerung es trotzdem ein-
fach weiter hinunter. Das ist 

etwas, worüber ich schon seit geraumer Zeit schreiben woll-
te. Die großen Lebensmittelkonzerne sind sich vollkommen 
bewusst, dass sie unsere Gesundheit ruinieren, und sie wer-
den damit weitermachen, weil niemand sie daran hindert. 
Wir sprechen hier von einem Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit epischen Ausmaßes, und sie kommen damit völlig 
ungeschoren davon. Es ist kein Zufall, dass Krebs, Herz-
krankheiten, Arthrosen und Diabetes in unserer heutigen 
Gesellschaft explosionsartig zunehmen. Was wir essen, 
macht uns krank, und die Verantwortlichen scheffeln Milli-
arden von Euros. Heutzutage haben die meisten Fertigpro-
dukte eine sehr lange Zutatenliste. Einige der Zutaten sind 
allgemein erkennbar, viele jedoch nicht. Die meisten von uns 
gehen einfach davon aus, dass die großen Lebensmittelkon-
zerne nichts hineinpacken würden, was uns schaden könnte, 
aber in Wahrheit stecken die meisten Fertigprodukte rand-
voll mit allerlei seltsamen Substanzen. 
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Vor 100 Jahren war Essen noch einfach Essen! 
 
Wenn man sich so ernähren möchte wie die Menschen vor 
100 Jahren, muss man in den „Bio“-Bereich des Supermarkts 
gehen, und selbst dort sind viele Produkte, die als „Bio“ ge-
kennzeichnet sind, ebenfalls manipuliert worden. Natürlich 
kann es sich die große Mehrheit der Bevölkerung einfach 
nicht leisten, im „Bio“-Bereich einzukaufen, da die Produkte 
einfach zu teuer sind. Deshalb sind die meisten Menschen 
gezwungen, Lebensmittel zu essen, die künstlich riechen und 
schmecken. Lebensmittel bestehen mittlerweile nur noch aus 
reinen Chemikalien. Ich weiß, dass die Lebensmittelkonzerne 
uns schon immer langsam vergiftet haben, aber mittlerweile 
machen sie nicht einmal mehr einen Hehl daraus. Ich würde 
sagen, leg dir einen Garten an, aber die Luftqualität ist dort 
miserabel, das Wasser ist verseucht, der Boden ist verdorben. 
Alles, was „gesund“ ist, ist verdammt teuer, und ich finde das 
einfach verrückt. 
Zusätzlich zu den Stoffen, die tatsächlich von den Lebens-
mittelbehörden zugelassen wurden, hat eine aktuelle Unter-
suchung ergeben, dass mehr als 100 Stoffe „mit unbekannter 
Sicherheit“ unseren Lebensmitteln zugesetzt werden ohne 
jegliche Kontrolle durch die Gesundheits- und Lebensmit-
telbehörden. Eine neue Untersuchung hat ergeben, dass 
mindestens 111 Substanzen mit unbekannter Unbedenklich-
keit Lebensmitteln, Getränken und Nahrungsergänzungsmit-
teln, die in Europa verkauft werden, zugesetzt wurden, ohne 
dass die Lebensmittel- und Arzneimittelbehörde darüber in-
formiert wurde. Denn Lebensmittelunternehmen entschei-
den eigenmächtig, ob sie ihren Produkten heimlich nicht ge-
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prüfte chemische Inhaltsstoffe beimischen, anstatt die beste-
henden Bundesrichtlinien zu befolgen, die sicherstellen sol-
len, dass Lebensmittel ‚allgemein als sicher anerkannt‘ (engl. 
generally recorgnized as safe = GRAS) gelten. Um den 
GRAS-Standard zu erfüllen, müssen Unternehmen die Si-
cherheit eines neuen Lebensmittelzusatzstoffs nachweisen, 
indem sie allgemein anerkannte, wissenschaftliche Belege 
vorlegen, die öffentlich zugänglich sind. Die Übermittlung 
dieser Sicherheitsdaten an die Überwachungsbehörde ist üb-
lich und gewährleistet die Einhaltung der gesetzlichen Vor-
schriften. Dies ist jedoch freiwillig – was bedeutet, dass Her-
steller ihre Produkte rechtlich selbst als sicher einstufen kön-
nen. Das ist die Realität des Lebens im Jahr 2026. 
Mittlerweile sind wir auch an einem Punkt angelangt, an dem 
unser abgepacktes Brot überhaupt nicht mehr wie normales 
Brot aussieht. Es ist Maissirup mit hohem Fruktosegehalt 
(HFCS) – im Vereinigten Königreich als Glukose-Fruktose-
Sirup, in Kanada als Glukose/Fruktose und in anderen Län-
dern als Maissirup mit hohem Fruktosegehalt bezeichnet – 
ist im Grunde genommen Maissirup, der einer enzymati-
schen Behandlung unterzogen wurde, um etwa die Hälfte 
seiner Glukose in Fruktose umzuwandeln. In Nordamerika 
hat er die teurere Saccharose (Haushaltszucker) in verarbeite-
ten Lebensmitteln (selbst in solchen, von denen man nicht 
erwarten würde, dass sie gesüßt sind, wie Cracker, Joghurt 
und Salatdressing und Ketchup) und Getränken ersetzt, wo 
er als „Maissirup“ gekennzeichnet werden kann. Neben einer 
erheblichen Gewichtszunahme bei Versuchstieren führt der 
langfristige Verzehr von Maissirup mit hohem Fruktosege-
halt auch zu einer abnormalen Zunahme des Körperfetts, 
insbesondere im Bauchbereich, sowie zu einem Anstieg der 
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im Blut zirkulierenden Fette, den sogenannten Triglyceriden. 
Dies gibt Aufschluss über die Faktoren, die zu den steigen-
den Adipositas-Trends in fast allen Ländern der EU beitra-
gen, wobei als Folge chronischer Kreislauferkrankungen in-
klusive von Krebs in zunehmendem Maße auftreten. Die 
großen Lebensmittelkonzerne wissen, dass ihre Produkte 
maßgeblich zu unserer landesweiten Adipositas- und Diabe-
tes-Epidemie beitragen. Aber sie werden niemals damit auf-
hören, denn es gibt einfach so viel Geld zu verdienen. Unse-
re Welt der Ernährung verändert sich um uns herum in ei-
nem Tempo, das absolut atemberaubend ist, wobei das vor-
liegende Werk den Leser dabei helfen soll, diesen Trend und 
die Ursachen zunehmender gesundheitlicher Erkrankungen 
zu erkennen und diesem Trend mit im Buch systematisch 
aufgezählten Naturprodukten entgegenzutreten. 
 

In diesem Umfeld ist es wichtig, selbstständig und 
kritisch zu denken, denn es ist überdeutlich, dass 

wir den großen Konzernen einfach nicht 
vertrauen können 

 
 
Anschrift des Verfassers: 
Prof. Dr. med. Enno Freye 
Institut für Medizinische Wissenschaften Berlin 
e-mail: freyeenno@gmail.com 
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Einleitung – wie alles begann 
 
Die WHO möchte angeblich die weltweite Gesundheit för-
dern. Doch ihre Taten zeigen, dass sie in den letzten Jahren 
wiederholt fragwürdige Pandemien ausgerufen hat und die 
Pharmaindustrie von ihren Impfempfehlungen massivst pro-
fitierte. Wer steckt hinter der WHO und wie stark ist sie mit 
der Pharmaindustrie verknüpft? Welche Auswirkungen hatte 
ihr Einfluss auf die Entwicklung der Medizin in den letzten 
100 Jahren? Was hat das alles mit der einer Kontrolle durch 
die Eliten zu tun und warum muss vor der WHO und ihren 
geplanten internationalen Gesundheitsvorschriften gewarnt 
werden? 
Am 7. April findet der Weltgesundheitstag statt, ein weltwei-
ter Aktionstag der 1948 gegründeten Weltgesundheitsorgani-
sation WHO. Dieser Tag wird seit 1954 jährlich am 7. April 
begangen und nimmt nach ihrer eigenen Darstellung jedes 
Jahr ein neues Gesundheitsthema von globaler Relevanz in 
den Fokus. 2025 stellte die WHO z.B. die Gesundheit von 
Müttern und Neugeborenen in den Mittelpunkt. Auf den 
ersten Blick scheint die WHO für diese Welt von mehr als 
8,3 Milliarden Menschen eine sinnvolle Einrichtung und die 
Förderung der Weltgesundheit als ein gutes Ziel. Doch 
kommt immer mehr zutage, dass die WHO in erster Linie 
eine profitorientierte Pharmaindustrie stützt. Denn die 
WHO hat in den letzten Jahren wiederholt fragwürdige Pan-
demien ausgerufen, bei denen die Pharmaindustrie durch den 
Verkauf von Medikamenten und Impfungen profitierte und 
dabei buchstäblich über Leichen ging. Beginnend bei der 
Vogelgrippe 2005, Schweinegrippe 2009 und schließlich bei 
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COVID-19. Auch ist die WHO schrittweise dabei, durch 
Einführung eines weltweiten Pandemievertrages sowie durch 
Festlegung internationaler Gesundheitsvorschriften, eine 
durch sie dirigierte weltweite Gesundheitsdiktatur zu errich-
ten. Hinter der WHO steckt also viel mehr als nur eine Ge-
sundheitsorganisation, die die weltweite Gesundheit fördern 
möchte! Um herauszufinden, wer hinter der WHO steht und 
welche Ziele wirklich verfolgt werden, stellt sich zuerst die 
Frage: Von wem wurde die WHO gegründet und wer finan-
ziert sie? Die WHO ist eine Teilorganisation der Vereinten 
Nationen, der UNO. Und fast identisch sind dieselben 193 
Mitgliedsstaaten der UNO auch wieder die Mitglieder der 
WHO. John D. Rockefeller Jr. (1874–1960) stand als Vorsit-
zender der familieneigenen Stiftung „Rockefeller Foundation“ 
mit an der Wiege sowohl der Vereinten Nationen als auch 
der Weltgesundheitsorganisation WHO. John D. Rockefeller 
Jr. stiftete das Grundstück, auf dem der Grundstein für das 
UNO-Hauptquartier in New York am 24. Oktober 1949 ge-
legt wurde. Die Vorläufer-Organisation der WHO wurde 
1921 gegründet und hieß Gesundheitsorganisation des Völ-
kerbundes, kurz LNHO. Bereits hier zeigte sich der Einfluss 
der Rockefeller Foundation. Im Juni 1922 sagte die Rockefel-
ler Foundation der LNHO erstmals Mittel zu. Zu dieser Zeit 
war John D. Rockefeller Jr. der Vorsitzende der Rockefeller 
Foundation. Die Rockefeller Foundation hatte von Beginn 
an maßgeblichen Einfluss auf die Entwicklung der WHO. 
Die Zusammenarbeit zwischen der Rockefeller Foundation 
und der WHO in den kommenden Jahren spielt eine wesent-
liche Rolle bei der Verwirklichung des Ziels das beide Orga-
nisationen gemeinsam verfolgen: Die Anhebung des Ge-
sundheitsstandards in der ganzen Welt (Zitat Marcolino 
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Candau)“ Heute im Jahr 2026, 63 Jahre nach dem Candaus 
Ausspruch wird erkennbar, wohin sich die Medizin weltweit 
entwickelt hat. Es ist eine Medizin, die von der Pharmain-
dustrie und damit der chemischen Industrie dominiert wird. 
Maßgeblichen Einfluss darauf hatten und hat die Rockefeller 
Foundation. Die amerikanische Familie Rockefeller, die ge-
mäß den Hauptmedien zu den „Philanthropen“ (den angeb-
lichen Menschenfreunden) gezählt wird, beherrschte um 
1880 rund 90 % des gesamten US-amerikanischen Ölmark-
tes. Um 1900 entdeckten Wissenschaftler die Herstellung 
von Chemikalien aus Erdöl und sie begannen pflanzliche 
Wirkstoffe synthetisch herzustellen. Diese konnten patentiert 
und mit hohem Gewinn vermarktet werden. Deshalb hatte 
Rockefeller vor, einen Absatzmarkt für chemische Medizin-
produkte zu schaffen. Jedoch stand ihm dabei die Vorliebe 
der Amerikaner für natürliche und pflanzliche Arzneimittel 
im Weg. Darum wurde das amerikanische Medizinstudium 
auf die von Rockefeller gewünschte Bahn gebracht (der 
Flexner Report), mit weitreichenden Konsequenzen für die 
Ausbildung der Mediziner: Alle Schulen, die nicht nach der 
„pharmachemischen“, sprich „wissenchaftlichen Medizin“ unterrich-
teten, verloren ihre Zulassung und jede finanzielle Unterstüt-
zung. Die noch verbliebenen medizinischen Schulen verloren 
ihre Eigenständigkeit. Die US-Amerikaner (und auch die ge-
samten Westeuropäer weil sie alles kritiklos übernahmen) 
wurden mit dem Slogan „Eine Pille für jede Krankheit“ geprägt 
und Medikamente natürlichen Ursprungs wurden diffamiert. 
Bereits 1937 wiederholte sich das Ganze in Europa – mit 
den gleichen Folgen. Insgesamt investierten die Rockefellers 
100 Millionen Dollar in das „General Education Board“, um das 
Studium der Naturmedizin an Amerikas medizinischen 
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Hochschulen zu beenden und dauerhaft für Studium und 
Krankenhäuser nur noch pharmazeutische Medikamente 
zuzulassen. Dabei schafften sie einen gigantischen Absatz-
markt für chemische Medizinprodukte. Gleichzeitig beein-
flussten sie die wissenschaftliche Forschung, indem sie ein-
flussreiche Universitäten, ein hochbedeutendes Forschungs-
krankenhaus und eine medizinische Elite-Schule gründeten. 
Es wird deutlich, wie die Rockefeller Foundation durch ihre 
Gelder Einfluss darauf nahm, dass weltweit die Naturmedi-
zin gegenüber der Schulmedizin ins Hintertreffen geriet. 
Nachfolgende Beispiele verdeutlichen, wie die heutige Medi-
zin von der Pharmaindustrie bzw. der chemischen Industrie 
dominiert wird. Bis heute wird die WHO großzügig von der 
Rockefeller Foundation mit Geldern unterstützt. Seit dem 
Jahr 2000 spendet die Rockefeller Foundation regelmäßig 
Gelder in der Höhe von mehr als 25,6 Mio. US-Dollar an die 
WHO. Weitere bekannte Geldgeber der WHO sind die Ga-
tes Foundation und GAVI. Ein Rückblick auf frühere angeb-
liche Pandemien und deren Profite macht es deutlich: Nach 
Ausrufung der Schweinegrippe-Pandemie im Jahre 2009 
durch die WHO waren die Regierungen dazu gezwungen, 
Hunderte Millionen Euro für Impfstoffe und Grippemittel 
auszugeben. Letztendlich stellte sich die Pandemie als völlig 
harmlos heraus und viele Menschen lehnten die Medikamen-
te und die Schweinegrippeimpfung ab. Die Pharmaindustrie 
verdiente an der Schweinegrippe-Pandemie 18 Milliarden 
Dollar. Ein Rückblick auf die Corona-Zeit zeigt, dass nicht 
nur die Pharmaindustrie massiv profitierte, sondern dass zu-
dem durch die in Schnellverfahren zugelassenen modRNA-
Genspritzen Millionen Menschen massiv zu Schaden kamen. 
Die modRNA-Genspritzen waren nachweislich Verursacher 
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von unzähligen Todesfällen bei Erwachsenen und Kindern, 
Ursache schwerster bleibender Impfschäden sowie Auslöser 
von Krebs. Durch die modRNA-Genspritzen kam es zu ei-
ner Übersterblichkeit die Geburtenraten sanken weltweit und 
nach der Injektion kam es vermehrt zu Fehlgeburten. All das 
ist im Detail in anderen Büchern des gleichnamigen Autor 
nachzulesen: 
 
 
1. Die Wahrheit über Long Covid und Post Vakzin-
Multisystemerkrankungen – Eine Geschichte zur Ursa-
che einer weltweiten Impfkampagne mit deletären Fol-
gen, Engelsdorfer Verlag 2024- ISBN 978-3-69095-011-4 
 

2. Die Bedeutung von Viren – insbesondere Corona – 
bei Erkrankungen, Engelsdorfer Verlag 2025-ISBN 978-
3-69095-054-1 
 

3. The Aftermath of Gene Vaccination – Rise in cancer 
& mental decline linked to a shorter lifespan, Engels-
dorfer Verlag 2025-ISBN 978-3-69095-038-1 
 

4. Die Anwendung von Nikotin bei Pathologien des 
Nervensystems – unter besonderer Berücksichtigung 
von Folgeschäden der Covidpandemie, Engelsdorfer 
Verlag 2025, ISBN. 978-3-69095-067-1 
 

5. Krebs, eine mitochondriale Erkrankung – Ein Leitfa-
den für alternative Therapien, über die der Onkologe 
nicht sprechen darf, Engelsdorfer Verlag 2026, ISBN 
978-3-69095-111-1 
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Auch durch andere WHO-Impfkampagnen wie z.B. 2013 in 
Indien und Pakistan kamen Tausende Kinder nach Polio-
impfungen zu Schaden! Im Jahr 2011 kam es nach Impf-
kampagnen in Indien zu insgesamt 47.500 neuen Fällen von 
Lähmungen. Gleichzeitig starben viele der Kinder an diesen 
Lähmungen nach der Impfung. Diese Liste könnte endlos 
weitergeführt werden. Hier stehen deshalb drei schwerwie-
gende Fragen im Raum: 
1. Wie kann die WHO behaupten, ihr Ziel sei es, den Ge-
sundheitsstandard weltweit anzuheben, wenn dabei so viele 
Menschen durch ihre Kampagnen schwerst geschädigt wer-
den? 
2. Warum erfolgt bis heute keine Aufarbeitung dieser durch 
die WHO maßgeblich unterstützten und beworbenen Impf-
kampagnen? 
3. Warum kann auch weiterhin nicht mit einer Bestrafung 
der Verursacher von so viel Leid und Tod gerechnet werden? 
Um diese Fragen zu klären, ist zunächst die Frage zu beant-
worten: Wer steht hinter der WHO, GAVI oder auch der 
Rockefeller Foundation? Sind es voneinander unabhängige 
Player, die allesamt angeblich die weltweite Gesundheit för-
dern möchten, oder gibt es evtl. einen anderen gemeinsamen 
Ursprung? 
Wenn man diese Player etwas genauer unter die Lupe nimmt, 
fällt auf, dass es einen gemeinsamen Nenner gibt: Sie sind 
entweder Hochgradfreimaurer oder stehen in Verbindung zu 
diesen. Seit langem ist bekannt, dass John D. Rockefeller Jr. 
Hochgradfreimaurer war. Auch die Rockefeller Foundation 
ist in der Hochgradfreimaurer-Pyramide sichtbar. Auch Bill 
Gates, als einer der reichsten Menschen weltweit, ist Hoch-
gradfreimaurer. Er ist zusammen mit Klaus Schwab Mitglied 
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der Loge Rosa-Stella Ventorum. Bill Gates ist außerdem Mit-
glied im „Komitee der 300“. Pfizer ist ein US-amerikanischer 
Pharmakonzern mit Hauptsitz in New York mittlerweile ei-
ner der größten Pharmakonzerne weltweit und wurde wäh-
rend der COVID-19-Pandemie in der Entwicklung des 
modRNA-Impfstoffes zusammen mit der dt. Firma BioN-
Tech bekannt. Der CEO von Pfizer, Ian Read (CEO 2010–
2018, ab 2019 Chairman) gehört als Freimaurer der Loge 
Geburah an. Sein Nachfolger, Albert Bourla (CEO 2019–
heute), ist Mitglied des Council on Foreign Relations, kurz 
CFR. Dieser wurde durch die freimaurerische Familie Rocke-
feller mitgegründet und seither finanziert. Die Fa. Johnson 
& Johnson ist ein weltweit tätiges US-amerikanisches Un-
ternehmen, das sich auf die Bereiche Gesundheitspflege, 
Medizintechnik und pharmazeutische Produkte spezialisiert 
hat. Der Konzern war in den letzten Jahren am Umsatz ge-
messen der weltweit größte Pharmaproduzent. Derzeit ist 
Johnson & Johnson Partner des Weltwirtschaftsforums, was 
die Verknüpfung zur Machtelite aufzeigt. Larry Fink, aktuell 
in der WEF-Führung, ist in derselben Loge wie Lord Jacob 
Rothschild, der Loge Three Eyes. Robert Wood Johnson II 
(1893–1968), einer der Söhne von Mitgründer Robert Wood 
Johnson I, baute das Unternehmen zu einem internationalen 
Konzern aus. Er war Freimaurer und gehörte zu den reichs-
ten Männern der Welt. Die Roche Holding AG ist das 
zweitgrößte Pharmaunternehmen der Welt. Das Unterneh-
men hat seinen Hauptsitz in der Schweiz und einen Jahres-
umsatz von ca. 60 Mrd. CHF. Der Sohn von Luc Hoffmann, 
André Hoffmann, ist seit 1996 im Verwaltungsrat des Ro-
che-Konzerns. Er war von 1998–2017 im Vorstand des 
WEF, seit 2007 als Vizepräsident. Klaus Schwab musste 
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2025 die Führung des Weltwirtschaftsforums, kurz WEF, 
abtreten und an seine Stelle als neue WEF-Führung trat 
André Hoffmann zusammen mit Larry Fink von BlackRock, 
der wie vorgängig erwähnt u. a. in der Freimaurer-Loge 
Three Eyes Mitglied ist. Der Roche-Konzern ist Partner des 
WEF. André Hoffmann ist des weiteren Mitglied des Club of 
Rome. Der Club of Rome wurde 1968 von Aurelio Peccei 
und dem Hochgradfreimaurer David Rockefeller gegründet 
(beide vertreten das Depopulationsprogramm!). André 
Hoffmann ist seit 2024 außerdem im Lenkungsausschuss der 
Bilderberg-Gruppe. GlaxoSmithKline, kurz GSK, ist ein 
internationaler britischer Pharmakonzern. Das Unternehmen 
stellt Medikamente, Impfstoffe, Gesundheits- sowie Hygie-
neprodukte her. GSK wird von den Vermögensverwaltern 
BlackRock und Vanguard finanziert, deren Gründer Frei-
maurer sind. Sanofi entstand im Juni 2004 aus einer Fusion 
der beiden französischen Pharma-Unternehmen Sanofi-
Synthélabo und Aventis. 2025 lag Sanofi auf dem 6. Platz 
unter den 10 größten Pharmakonzernen weltweit. Der 
Pharmakonzern hat direkte Freimaurerverbindungen im 
Führungsgremium. Serge Weinberg war von 2010–2023 
Vorsitzender des Verwaltungsrats von Sanofi. Außerdem war 
er von 1992–2006 Mitglied der Trilateralen Kommission. Die 
Trilaterale Kommission wurde von den Hochgradfreimau-
rern David Rockefeller, Henry Kissinger und Zbigniew Brze-
ziński gegründet. BioNTech ist ein deutsches Biotechnolo-
gieunternehmen mit Sitz in Mainz. Das Verlust-Unterneh-
men BioNTech, das zuvor kein relevantes Produkt zur 
Marktreife gebracht hatte, unterzeichnete am 16. August 
2018 einen Vertrag mit Pfizer zur Entwicklung von 
modRNA-basierten Impfstoffen. Im September 2019 wurde 
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bekannt gegeben, dass die Bill & Melinda Gates Foundation 
des Hochgradfreimaurers Bill Gates eine Partnerschaft mit 
BioNTech eingeht. Diese Partnerschaft umfasste eine Finan-
zierung von 55 Millionen US-Dollar. 
Zusammenfassung: Aus bereits Dargelegtem wird deutlich, 
dass die Hochgradfreimaurerei seit vielen Jahrzehnten die 
Medizin, die Pharmaindustrie und auch die WHO lenkt. Dies 
führt einerseits zu großem wirtschaftlichem Profit für alle 
Beteiligten. Über die weltweite Lenkung der Medizin und 
Pharmaindustrie zeigt sich ein anderes Bild: Ärzte und Men-
schen sind auf die chemische Medizin und den Slogan „Eine 
Pille für jede Krankheit“ getrimmt. Die Menschen werden häu-
fig nicht gesünder, sondern bleiben chronisch krank und auf 
Medikamente angewiesen. Viele Menschen übernehmen kei-
ne Selbstverantwortung mehr. Sie achten nicht auf einen ge-
sunden Lebensstil und haben jeden Bezug zu den in jedem 
Menschen ruhenden Selbstheilungskräften verloren. Durch 
Gesetze wie z.B. die internationalen Gesundheitsvorschriften 
und den WHO-Pandemievertrag wird versucht, weltweit 
Impfzwänge und somit eine „Gesundheitsdiktatur“ einzufüh-
ren. Das Schwerwiegende dabei ist, dass durch Impfungen in 
den vergangenen Jahrzehnten, während der Corona-Zeit und 
bis heute, unzählige Menschenleben nicht gerettet, sondern 
bis hin zum Tode schwer geschädigt werden! Hier braucht es 
dringend eine Antwort auf die Frage: Warum werden diese 
seit Jahrzehnten bestehenden offensichtlichen Probleme von 
der Weltgesundheitsversammlung als höchstem Entschei-
dungsorgan der WHO nicht aufgearbeitet? Oder werden die-
se weltweiten Schädigungen der Bevölkerung sogar bewusst 
in Kauf genommen? 
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Alle Erkrankungen beginnen im Darm 
 
Diese These von Hippokrates, dem Vater der modernen 
Medizin, wurde schon vor 2500 Jahren festgestellt. Dies ist 
auch gut nachvollziehbar, wenn man berücksichtig, dass es 
die Nahrungsstoffe sind, die wir essen, die letztlich auch die 
Zellen in jeden Teil unseres Körpers, erschaffen. Diese Zel-
len werden im Mittel alle 7 Jahre erneuert, wobei die Zellen 
des Darmes schon nach 4 Tagen ersetzt werden. Des Weite-
ren ist bekannt, dass 80 % des Immunsystems im Darm sitzt, 
dort 400mal mehr an dem Botenstoff Serotonin und 500-mal 
mehr an dem Hormon Melatonin als im Hirn produziert 
wird. Es kommt deswegen auch nicht von ungefähr, dass im 
Darm die gleichen Anteile an Nervenzellen wie im Gehirn 
vorliegen, sodass der Darm mit Recht als das „zweite Ge-
hirn“ bezeichnet werden kann. Dies hat auch der Volksmund 
richtig erkannt, der in seinen Redewendungen wie „aus dem 
Bauch heraus etwas entscheiden“ oder „mein Buchgefühl 
sagt mir“ diese Tatsache berücksichtigt, was die enge Ver-
bindung von Darm und Hirn in der sog. Darm-Hirnachse 
unterstreicht. Und obgleich in der frühen Medizin in seiner 
Bedeutung anerkannt, hat die heutige moderne Medizin nur 
wenig für den Darm übrig außer, dass man einen Darmka-
tarrh oder einen Reizdarm mit Medikamenten am besten 
behandeln soll. Dieses eher vereinfachte Bild ist jedoch dabei 
sich zu wandeln, indem man immer mehr die Bedeutung des 
Darmes mit seinen annähernd 100 Trillionen Bakterien und 
auch die damit zusammenhängenden chronischen Immuner-
krankungen zu begreifen lernt. 
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